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Die Ordnung der 
heiligen Communion bey des 
he RRN Nachtmal / wie ſol⸗ 
ches noch zur zeit / in den 
Englendiſchen Kirchen 
gehalten wird. 
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a Dward / von Gottes gna⸗ 
d den Roͤnig inn Engeland / Franckreich vnnd 
I: Ireland / Ein Beſchirmer des Glaubens / vnd 
ut? Erdtreich vnter Chriſto das öberſte 


fern Gruſs zuuor. Nach dem auff vnſerm Reichstag 


jetzt newlich zu Weſt m uͤnſter gehalten es iſt durch vns / 
mit wiligung der Herren Geiſtlichen vnnd Weltlichen / 


vnd Stenden des Reichs (die da verſamlet waren) Gott⸗ 
ſeliglich vnd nach der heiligen Einſatzung Chriſti / verord 
net worden / das das allerbetligft Sacrament des Leibs 
vnd Bluts Chriſti vnſers Heilands / ſol von nun an men⸗ 
niglichen inn vnſerm Reich Engeland vnd Ireland / vnd 
andern vnſern Heri ſchafftẽ / under beiderley geſt alt / nem 
lich / des Brods vnd Weins die not erfodderte denn an⸗ 
ders) gemeintlich ausgeteilt vnd dargereicht werdẽ. Das 
rumb auff das nicht ein jeder bey ſich ſelbs einen ſondern 
weg Ph anthaſier vnd erdencke / im brauch dieſes allerhei⸗ 


ligten Sacramenten der Einigkeit / dadurch deñ ein vn⸗ 


gebuͤrlich vnnd Gottloſe zwetſpalt entſtehn moͤchte / Vn⸗ 
ſer wil iſt / mit rath vnſers freundtlichen lieben Vetters 
des Hertzo gen von Somerſet / Gubernatoris vnſerer Per⸗ 
ſonen / vnd Schirmherrn vber aller vnſerer Reiche / Her⸗ 


ſehafften vnnd Vnderthanen / auch mit bewilligung der 
10 A 1 anderer 
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anderer in vnſerm innerlichſten Rath / Das das gedach⸗ 
re heilig Sacrament / vnſerm Volck dargereicht ſey / al⸗ 
lein nach der form vnnd weiſe / die hernach durch vnſer 
Authoritet / mit vorgemelter bewilligung / dargethan 
vnd angezeigt wird. Vnd iſt vnſer meinung / das ein jeder 
kome zu dieſem heiligen Sacrament / vnnd allerheiligſten 
Communion mit gebuͤrlicher Reuerentz vnd Chriſtlicher 
geſchickligkeit / auff das fie nicht durch vnwirdig nieſ⸗ 
fung der hohen Seheimnuſſen / nicht ſchuͤldig ſeind an 
dem Leib vnd Blut des H Errn / vnd alſo eſſend vñ trin⸗ 
cken jhnen ſelber das Gericht / Sondern viel mehr ſich 
felber fleiſſig probieren / vnnd alſo zu dieſem Tiſch Chriſti 
komen / das ſie dieſer heiligen Communion teilhafftig wer 
den / inn Chriſto bleiben / vnd Chriſtus inn jhnen. Des glei⸗ 
chen auch mit ſolcher gehorſam vnnd gleichfoͤrmigkeit / 
dieſe vnſer Ordnung vnnd Goͤttliche Direction anzune⸗ 
men / das wir da durch verurſacht werden von zeit zu zeit / 
deſto mehr vns befleiſſigen der Reformation / vnd andere 
Goͤttliche Ordnung zu machen / die furnemlich der ehren 
Gottes / der auff bawung vnſer Vnderthanen / vnnd die 
ware Religion zu befuͤrdern / dienen wer den. Vnd ſolehs 
mit Goͤttlicher huͤlff haben wir uns furgenommen mit 
hoͤchſtem ernſt ins werck zubringen. | 


Demnach iſt vnſer will vnd meinung / das in mitler 
zeitalle vnſere lieben Vnderthanen ruͤwig fein / vnnd mit 
dieſer vnſer Direction ſich zu frieden ſtellen / als Leute die 
gern der O brikeit volgen (wie denn Vnderthanen ſchuͤl⸗ 
dig ſeind zuthun) vnnd nicht freuenlich vorn an zu lauf⸗ 
fen / auff das fie durch jhre vermeſſenheit / die ding am als 
lermeiſt nicht hindern / die fie mehr freuenlich denn Goͤtt⸗ 
liche durch jhren eignen ſondern gewalt) furwenden in der 
groͤſſeſten big zu fůͤrdern. Wir wolten vngerne / das vnſer 
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Vnderthanen ſollend jhnen laffen vnſer Vr theil ſo viel 
miſsfallen / odder vnſerm eifer ſo wenig vertrawen / als ob 
wir nicht wiſſten zu vnderſeheiden / was zuthun were / 

O der alle ding ʒu rechter zeit nicht thun wolten. Gott ſey 
lob / wir wiſſend ja wol / was ſich gebuͤrt durch ſein Wort 
zu Reformieren / vnd find auch ernſtlich geſinnet (mit bes 
willigung vnſers freundtlichen lieben Vetters / vnnd an⸗ 
derer vnſerer innerlichſten Raͤthen) mit allem fleis vnnd 

gebůrlicher eile / ſolchs alſo zu fuͤrderen / wie daſſelbige 

zur ehre Gottes / auch zur auff bawung vnnd fried 
| vnſers Volcks auffs allermeiſt dienen mag. 
1 Wir zweiffeln auch nicht / alle unfere ges 
horſame vnnd lieben Vnderthanen 
werden auff ſolchs inn der 
ſtille vnnd mit ehr⸗ 
erbietung war⸗ 
ten. 
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Die D ronhung der 
Heiligen Lommunion/bey 
| des HERATI Nachtmal. 


Vm erſten / Der Pfarrherr od 
3er Seelſorger / auff den nechſten Sontag od der 
Feiertag coder zum wenigſten ein tag dauor eh er 

die Heilige Communion darreicht) ſol ſeine Pfarkinder / 
oder die da zu gegen ſeind / vermanen vnd warnen / das ſie 
ſich darzu ſchicken / vnnd ſol jhnen dieſe rede (odder deren 
Be wie hienach folget / offentlich vnnd klerlich fur⸗ 
alten. | 


Lieben freund / jhr inn ſonderheit / deren Seelſor⸗ 
1 ger vnd Furſteher ich bin / Auff den N. tag nechſt zu⸗ 
9 kͤͤnfftig / hab ich mir furgenomen mit Goͤrtlicher huͤlff / 
7 das aller traͤſtlichſt Sacrament des Leibs vnnd Bluts 
Chriſti / allen denen die ſich Gottſeliglich darzu ſchickenn 
wer den / darzureichen / auff das ſolehs von jgnen zur ge⸗ 
dechtnus ſeins allerfruchtbarlichſten vnd herrlichen letz 
dens empfangen werde / Durch welches leiden vnnd ſter⸗ 
ben / wir die verzeihung vnſerer Suͤnden erlangt haben / 
vnd des Himliſchen Reichs teilhafftig worden ſind / Des 
werden wir nu gewis vnd verſichert / ſo wir zu die ſem Sa 
crament komen mit hertzlichem leid fur vnſern miſſetha⸗ 
ten / mit feſtem glauben inn die barmhertzigkeit Gottes / 
vnd mit ernſtlichem furſatz dem willen Gottes gehorſam 
zu ſein / vnd nicht mehr zu ſundigen. Darumb ſind wir 
ſehuͤldig zu dieſen heiligen Geheimnuſſen alſo zu komen 
das wir dem Allmechtigen Gott auffs aller berslichft 
| W danckſagen / 


dnnckſagen / von wegen feiner vnendlichen barmhertzig⸗ 
keit vnnd wolthaten / die er vns ſeinen vnwir digen knech⸗ 
ten gegeben vnnd mitgetheilt hat. Vmb deren willen er 
hat nicht allein ſeinen Leib inn den todt hingegeben / vnd 
ſein Blut vergoſſen / Sondern jhm auch laſſen gefallen / 
inn einem Sacrament vnnd geheimnus / ons denſelbigen 
Leib vnnd Blut / geiſtlicher weiſe / zur ſpeiſs vnnd tranck 
zugeben. 0 


Welchs Sacrament / nach dem es ſo ein Goͤttlich 
vnnd heilig ding iſt / auch ſo troͤſtlich denen die es wirdig⸗ 
lich empfangen / vnnd fo gefahrlich denen die es vermeſ⸗ 
fen vnwirdiglich zu nemen. Darumb bin ich ſchuͤldig / 
euch inn mitler zeit zu erinnern / auff das jhr die groͤs des 
handels bedencken / ewre eigne gewiſſen probieren vnnd 
erforfchen / vnnd ſolchs auch nicht leichtfertiglich / auch 
nicht wie die / die gleisnerey mit Gott treiben / Sondern 
als die jenigen / die zu dem Allergoͤttlichſten vnnd Simli⸗ 
ſchen Bancket komen ſollen / vnd nicht anders zu komen / 
dann inn der Hochzeitlicher kleidung / die Gott inn der 
Schrifft erfordert / Auff das jhr / ſo viel inn euch iſt / zu 
dieſem Tiſch zukomen / wirdig erfunden werden. Der weg 
auch vnnd mittel dazu / iſt dieſe. 


1 Zum erſten / Das jhr ware rew vnd leid tragen von 
egen ewers alten boͤſen lebens / vnd das jr dem Allmech⸗ 
tigen Gott bekennen mit getrawem hertzen / ewre Suͤnde 
vnnd vndanckbarkeit widder feine Mateſtadt gethan / 

mit willen / worten odder wercken / durch ſchwachheit 
odder vnwiſſenheit / Vnnd das jhr mit innerlichen mis⸗ 
fallen vnnd ſchreien ewre Sünde beweinen / barmhertzig⸗ 
keit vnnd gnad von dem Allmechtigen Gott begerenn / 

| vnd jhm 
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vnd ihm verheiſſen von grund ewers hertzens ewre vorige 


leben zu beſſern. Vnd vnder alle andere / iſts mir von Gott | 
befolhen / euch inn ſonderheit zu vermanen vnnd bitten / 


das jr euch mit ewren Nachbawrn verſuͤnen woͤllen / dem 
ihr leids gethan / oder der euch beleidiget har. Vndthund 
aus ewrem hertzen allen neid vnd haſs wider ſie / auff das 
ihr liebe habt gegen alle Welt / vnd andern leuten verzei⸗ 
hen / wie jhr wolten / das euch Gott verzeihen ſolt. 
Vnd ſo jemands gewiſſen vnder euch inn etwan ei⸗ 
nem ding angefochten vnd vnrůwig iſt / on troſt vnd rath 
der kome zu mir / oder zu einem andern beſcheidenen vnnd 
verſtendigen Prieſter / inn Goͤttlichem Geſetz gelorten / 
vnd demſelbigen bekenne er ſeine ſunde / vnnd thue ſeinen 
mangel auff heimlich / vnnd alſo empfahe ſolchen geiſtli⸗ 
chen rath / vnderweiſung vnnd troſt / das fein gewiſſen era 
getzt werde / vnd das er mag von vns / als von dem Diener 
Gottes vnd der Kirchen / troſt vnnd abſolution empfan⸗ 
gen / dar durch den ſein hertz vernuͤget / vnd alle aber glaub 
vnd zweiffelung vermeidet werd. Wer auch an einer ge⸗ 
meinen bekendtnis vernuůgung hat / den wil ich gebeten 
haben / ſich nicht zu ergern an dem / der zu feiner fuͤrder⸗ 
nus / der O renbeicht vnnd heimlicher bekendtnis braucht 
gegen dem Prieſter. Widerumb / wer ſich leſſe duͤncken / 


es ſey jhm von noͤten / vnd nicht vnfuͤglich zum fried ems 


eignen gewiſſens / feine ſunde inn ſunderheit dem Prieſter 
auffzuthun / der erger ſich nicht an dem / der an der under 
thenigen bekendtnus gegen Gott / vnnd an der gemeine 
beicht der Kirchen eine vernuͤgung hat. Sondern 
inn allen ſolchen dingen / volgen vnd halten die Regel der 
lieb / vnnd ein jeder an ſeinem eignen gewiſſen ein vernů⸗ 
gung haben / vnnd anderer leuten hertzen odder wercken 
nicht zu vrteilen / Nach dem er darzu keinen gewiſſen bes 
ſeheid hat aus Goͤttlichem wort. 

i Die zeit 
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Die zeit der Com munton / ſol ſein / gleich nach dem 
der Prieſter ſelbs das Sacrament empfangen hat / on ver 
enderung anderer Breuchen odder Ceremonien inn der 
maſſecbis man mit ander ordnung verſehen werde) Son 
dern wie der Prieſter gewontlich bis hieher gethan hort 
mit dem Sacrament des Leibs / zu bereiten / ſegnen vnnd 
conſecriern fo viel dem Volck dienen will. Alſo ſol es noch 
bleiben nach derſelbigen weiſe vnd form / ausgenommen 
das er ſegnen vnnd con ſecriern fol den groͤſſeſten Kelch! 
oder ein ſchoͤn vnd geſchickt Trinckgeſchir / oder mehr deñ 
ein voll Weins / mit etwas waſſers darzu gethan. Vnd an 
dem tag ſol er ſelb nicht alles austrincken / ſondern einen 

trunck allein nemen / vnnd das vberig auff dem Altar laſ⸗ 
ſen ſtehn zugedeckt / vnd alſo ſich wenden zu denen die ge⸗ 
ſchickt ſeind der Communion zu genieſſen / vnd in volgen⸗ 
der weiſe ſol er fie vermanen / vnd ſagen. ö 
| Ihr geliebten im HERRN / dieweil jhr komend zu 
dieſer heiligen Communion / ſo můſſen jhr bedencken / was 
der heilig Paulus an die Corinther fehreibt / wie er alle 
Menſchen vermanet / ſich ſelbs zu prüfen vnnd er inneren 
eh ſie ſich vermeſſen von dieſem Brod ʒu eſſen / vñ von die 
ſem Trinckgeſchir zu trinckẽ. Deñ wie die wolth at gros iſt 
ſo wir mit waren rewigen hertzen vnd lebendigen glauben 
dis heilig Sacrament entpf angen (denn alſo eſſend wir 
Geiſtlich das Fleiſch Chriſti / vnd trincken fein Blut / jha 
wir bleiben inn Chriſto / vnnd Chriſtus inn vns / wir find 
eins worden mit Chriſto / vnnd Chriſtus mit vns / Alſo iſt 
die gefahrligkeit gros / ſo wir ſolchs vnwir diglich ent⸗ 
pfangen. Denn mit der weiſe werden wir [ch uͤldig an dem 
Leib vnnd Blut f Chriſti vnſers Heilandes / ſha wir eſſend 
vnnd trinckend vnſer eigne verdamnus / darumb das wir 
nicht vnderſcheiden den Leib des SE RRE, Wir 

5 5 5 zünden 


* D IN * 8 Be UNS 
15 F NN 3 rn 3 x N 
2 N 1 N NW Be; RR, x ‘® ee 
‘ve „ er Nr 5 e N 3 E * 
BIN NT AW 2 K ee 
— — — 2 — = 5 ri 
- m \ y 
6 a 


— 
— 


e * * 
9 
BEN DANN 


165 


0 
2 an 
5 5 F 
x 2 3 I * 
8 See 
— N 
8 3 an 
3 . 
Ze 
: "| 
h 4 | 
„ 


e N 
1 WN \\ 


— 


zünden den zorn Gottes an vber vns / wir reitzen jhn / vns 
50 plagen mit vielerley ſiechtagen vnd toͤdtlichen kranck⸗ 
eiten. 30 a R 
Darumb lieben Brüder / richtend euch felber auff 
das jhr von dem HERRN nicht gerichtet werden / laſt 
ewer gemuͤt ſein ohn begirden zu ſundigen / Habt ware 
rew vnnd leid von wegen ewer Suͤnden die vergangenn 
ſind / Habt einen ernſthafften vnnd lebendigen glauben 
inn Chriſtum vnſern Heilandt / Seid vollkomen inn der 
liebe gegen jederman / alſo werden jhr geſchickt fein dieſer 
heiligen Geheimnnuſſen zu genieſſen. Vor allen dingen 
aber muͤſſen jhr gantz vndertheniglich vñ hertzlich danck 
ſagen / Gott dem Vater / dem Son / vnnd dem heiligen 
Geiſt / von wegen der erloͤſung der welt / durch den todt 
vnnd leiden vnſers Heilands Chriſti / der warer Gott vnd 
Menſch iſt / vnd ſich ſelbs ernidriget hat / bis zum tod am 
Creutz fur ons armen Sundern / vnd iſt im finſternis vnd 
ſchatten des todes gelegen / auff das er vns zu Kindern 
macht / vnd zum ewigen leben erhoͤhet. Vnd auff das wir 
allwegen eingedenck ſein ſollend der vberſchwencklichen 
lieb vnſers einigen Heilands vnd Meiſters Jheſu Chriſti 
der uns ſolchs gethan hat / Vnd das wir auch nicht ver⸗ 
geſſen ſollen der vnzelichen wolthaten / die er vns durch 
fein Blutuergieſſung erworben hat / Darumb( zum vnder 
pfand ſeiner lieb / vnnd zu ewiger gedechtnis derſelbigen) 
hat er vns inn dieſen heiligen Geheimnuſſen / ſein eignen 
heiligen Leib vnnd thewres Blut gelaſſen / dadurch wir 
geiſtlich geſpeiſet / vnd endlich ergetzt vnd getroͤſtet wer⸗ 
den ſollen. Dem nun mit dem Vater vnnd dem heili⸗ 
gen Geiſt / laſſt uns, wie wir jha ſchuͤldig ſind / ewig danck 
ſagen / vns ſelber auch ſeinem heiligen willen / vnnd ge⸗ 
fallen vnderwerffen / vnnd vns befleiſſigen / ſym inn wa⸗ 
. | rer heiligkeit 


| 


rer heiligkeit vnnd gerechtigkeit / alle tage vnſers lebens zu 
dienen / Amen. 1. 8 
| Hie folder Prieſter ſagen / denen / die bereidt ſeind 
das Sacrament zu entpfangen. | 5 
Iſt jemand hie ein offentlicher Gottsleſterer / Ehe⸗ 
brecher / inn neid vnnd haſs / odder andern ſchandlichen 
laſtern / vnnd tregt des nicht ware rew vnnd leid / iſt auch 
nicht ernſtlich geſinnet ſolche laſter vnd ſehand zu laſſen / 
G der ſo er nicht vertrawet das er dem Allmechtigẽ Gott 1 
verſůnet ſey / odder iſt nicht inn der liebe gegen alle Welt / Fe 
Derſelbig beweine ſ ine ſunde noch ein weil / vñ kome nicht 5 
zu die ſem he ligen Tiſch / auff das nach empfahung die⸗ 
ſes allerheiligſten Brods / der Teuffel nicht fare inn ihn / 
wie inn Judas / alle vn gerechtigkeit inn jm zu erfuͤllen / 
vnd inn die verderbnus beide leib vnd ſeel zubringen. 


Da ſol der prieſter ein kleine weil ſtill halten / zu ſehen 
bb ſich jemand euſſern wil. Vnd ſo er ſolchs erfert / ſol er 
mit jhm reden inn. das verborgen / zu gelegner zeit / vnnd | 
verſuchen ob er jhn mit guter vermanung zur beſſerung 1 
bringen. Vnd nach dem der Prieſter ein wenig ſtill gehal⸗ 1 
ten hat / ſol er alſo ſagen. 05 
Ir die jhr inn der warheit mit ernſt / rew vnd leid tra⸗ 1 
gen / vber ewre ſunde vnd miſſethaten / gegen dem Almech 1 
tigen Gott begangen / vnd die ihr inn der liebe ſeind gegen | 1 
ewren Nachbaweren / habend auch einen furſatz / ein nero 
leben ʒu fůren / den geboten Gottes hertzlich zu volgen / vñ 
hinfort inn ſeinen heiligen wegen wandeln. Machet euch 
herzu / vñ empfahet dis heilig Sacrament zuererem troſt . 
Belennet ewre ſunde vndertheniglich dem Allmechtigen 1 
Gott / vnd ſeiner heiligen Gemeind hie inn ſeinem namen 1 
ver ſamlet / vnd kniet demůtiglich auff ervren knien. 
5 i Da ſol 
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Iheſu Chriſti / ein Schoͤpffer aller dingen / ein Richter al 
ſer Menſchen / Wir bekennen vnnd beweinen vnſere mas 
nigfaltige ſunden vnd boſsheiten / die wir fur vnd fur wis 
der deine Gsttliche Maieſtat auſſs aller ſehwereſt bes 
gangen haben / inn gedancken / worten vnd wercken / da⸗ 
durch wir denn haben deinen zorn vnnd vngnade widder 
vns ſelber billich angereitzt. Es rewet vns mit ernſt / ja es 
iſt vns von hertzen leid / das wir alſo miſs gehandelt ha⸗ 
ben. Die gedechtnis vnſerer ſunden iſt vns beſchroerlich / 
ihr laſt iſt vntreglichen. Erbarme dich vnſer / erbarme 
dich vnſer / aller gnedigſter Vater / vmb deines Sons vn⸗ 
ſers SERR EU Iheſu Chriſti willen. Verzeihe ons 
alles das vergangen iſt / vnd ver leihe / das wir hinfurt dir 
allwegen dienen vnd wolgef allen mögen inn einem neroẽ 
leben / zur ehren vnnd herrligkett deines Namens / durch 
Iheſum Chriſtum vnſern HERATT. 
Da ſol der Priefter auffſtehen / ſich zum Volck wen⸗ 
den / vnd alſo ſagen. | 
| Vnſer lieber JERR/ der feiner Kirchen den ges 
walt gelaſſen hat / die busfertigen jhrer Sünden zu ent⸗ 
ledigen / vnd zu der gnad des Himliſchen Vaters die wid⸗ 
der zu bringen / die da warlich inn Chriſtum glauben / Er⸗ 
bar me ſich ewer / verzeihe vnnd erloͤſe euch von allen ſun⸗ 
den / ſtercke vnd krefftige euch inn aller Gottſeligkeit / vnd 
bringe euch inn das ewige leben. ES 4 
Da ſoll der Prieſter auffſtehen / fich zum Volck 
1 | wenden! 


Chriſtus vnſer Heilandt / allen denen / die ſich warhafftig 
lich zu jhm bekeren. Haden 
Rompt her zu mir / alle die jhr m uͤhſelig vnnd bela⸗ 
den ſeid / vnnd ich wil euch erquicken. Alſo hat Gott die 
Weit geliebet / das er ſeinen eingebornen Son gab / auff 


dern das ewig leben haben. 
1 Hoͤret auch was S. Paulus ſagt. 

Das iſt ſhe gewislich war / vnnd ein tyewr wer des 
Wort / das Chriftus Jheſus kommen iſt inn die Welt / die 
Suůnder ſelig zu machen. 10 
i Hoͤrend auch was S. Johannes ſagt. 


— 


Gb jemandt lundiget / ſo haben wir einen Furſpre⸗ 


cher bey Gott / Jeſum Chriſtum den gerechten / vnd der⸗ 
ſelbig iſt die verfünung fur vnſer Sund, e 


Da ſol der Prieſter auff ſeinen knien / im namen al⸗ 


den / dieſe nachfolgende gebet ausreden. 
| O barmhertziger HERR / wir vermeſſen vns nicht 
zu dieſem deinem Tiſch zukommen / aus vertrawen auff 
vnſer eigner gerechtigkeit / ſondern inn deinen manigfal⸗ 
tigen vnd groſſen barmhertzigkeiten / Wir ſind nicht wir⸗ 
dig die Broſamlein vnder deinem Tiſch ſamlen / Du aber 
HERR biſt derſelbig / des eigenſch afft iſt allwegen ſich 
zu erbarmen. Verleihe vns darumb O gnediger HERR 
das Fleiſch deines geliebten Sons Iheſu Chriſtt alſo zu 
eſſen / vnnd fein Blut inn dieſen heiligen Sehei n nuſſen 
alſo zu trincken / das wir fur vnd fur inn jhm bleiben / vnd 
inn vns / auff das vnſer ſundlicher leib durch ſeinen Leib 
gereinigt / vnnd vnſer ſeelen durch ſein theureſt Blut ge⸗ 
waſſchen werde / Amen. | Da 


denden / bnd alſo ſazen / Zoͤret wie troͤſtltche wort redet 


das alle die an jhn gleuben / nicht verloren werden / Son⸗ 


ler deren / die die heiligen Communion empfangen wer 


— 


— 
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fie gefördert werden andern zu helffen / Darnach fol ers 


des leibs Chriſti darreichet / ſol er einen jeden mit dieſen 


Da ſol der prieſter (dieweil das Volck noch demüs 
tiglich auff jhren knien ſitzt) die Communion darreichen / 
Erſtlich den Dienern / ſo etliche da zugegen ſind / auff das 


den andern austheilen. Ond inn dem er das Sacrament 


worten anſprechen. 
Der Leib vnſers HERREN Jheſu Chriſti / der 

fur dich hingegeben was / erhalte deinen leib inn das ewig | 
* 


leben. 


Der prieſter auch / ſo er das Sacrament des Bluts 
darreichet / vnnd einem jeden nur ein mal vnd nicht oͤffter 
zu trincken gibt / ſol alſo ſagen. | 

Das Blut vnſers HERREN Iheſu Chriſti / das 
fur dich vergoſſen iſt worden / erhalte deine Seele inn das 
ewig leben. 3 
| ſt aber ein Diacon oder ander Prieſter verhan⸗ 
den / ſo ſol er mit dem Kelch volgen / Vnd wie der Prieſter 
das Brod austhellet / alſo ſoll er inn der vorigen weiſe( die 
ſach deſto bas auszufůren) den Wein auch darreichen. 


Darnach ſol ſich der Prieſter zum Volck wenden / 
vnd ſie hingehen laſſen mit dieſem Segen. 

Der friede Gottes / welcher allen ſynnen vberſchwe⸗ 
bet / erhalte ewre hertzen vnnd gemuͤte inn der erkendtnus 
vnnd liebe Gottes / vnd feines Sons Iheſu Chriſti vnſers 

S Nr! 
Dem ſol das Volck antworten. 
A Mm E N. 


0 


Das 


As conſecriert Brod ſol ſein / wie bisher gewonlich 
iſt worden / vnnd ein jeglichs vnder den gedachten 
| Brodten / fol inn zwey ſtuͤck zum wenigſten gethei⸗ 
let werden / odder mehr / nach beſeheidenheit des Dieners / 


vnnd alſo dargereicht. Man ſol auch nicht meinen / das 


weniger empfangen wir dt inn einem ſtůck / denn inn dem 
gantzen Brodt / fonderinnjärer jeglich der gantze Leib 


vnſers Heilands Iheſu Chriſti. 

Begibt es ſich alſo / das der geſegnet vnd conſecriert 
Wein / nicht gnugſam iſt denen die die Communion em⸗ 
pfangen / ſo mag der Prieſter / nach dem das erſt Trinck⸗ 
geſchir oder Kelch lehr wird / zum Altar widerumb gehn / 

vnd mit Reuerentz vnd andacht ein ander Trinck⸗ 

geſchir / vnd alſo das dritte vnnd mehr des glei⸗ 
chen bereiten vnd conſecriern / vnd an dieſen 
worten anfahen / simili modo postquam cœnatum 
ef, vnnd mit den worten enden / qui 
pro uobis & pro multis effunditur in remiſa 
fionem pecc atorum. Vnd das on 
alle leuation oder auff⸗ 
hebung. 


Ende. 
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